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2 T— = -= des festen Umfanges , wenn der Halbmesser des
n n

M
festen Kreises n = — mal so groß ist , wie der des Rollkreises.

Hypozykloide ßradführung.
Lehrsatz : Ist der Halbmesser KG des Rollkreises

halb so groß wie der des festen F 1 G , so ist die Hypozykloide
eine Gerade und zwar der Durch¬
messer (Fig. 84).

Beweis : Wir wollen den Weg
eines beliebigen Punktes B , des Roll¬
kreises feststellen . Wir verbinden B1
mit den Mittelpunkten K und G.
Dann ist F 1 K Bx doppelt so groß
wie F 1 G I » , . Da sich also die
Zentriwinkel umgekehrt verhalten wie
die Radien , so sind die zugehörigen
Bogen gleich , d . h . B r F r

Fig . 84.

b 2 f, .
Der Kreis ist also vom
Fußpunkt F x bis ß 2 ge¬
rollt und B 1 bewegt sich
hierbei auf dem Durch¬
messer von -/>| nach
R2 ; ebenso bewegt sich
gleichzeitig F 1 nach F 2.
Die Punkte des Roll¬
kreises bewegen sich
also auf geraden Linien
und zwar auf Durch¬
messern.

Kreisevolvente.
Erklärung : Denkt

man sich um einen Kreis Fig . 85.
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